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Ortschronist Lothar Schreiter begeisterte 
zur Buchlesung

Anlässlich seiner Wahl zum Oberbürger-
meister der Stadt Flöha erhielt Volker
Holuscha die besten Grüße und Glück -
wünsche vom Bürgermeister der Flöhaer
Partnerstadt Méricourt, Bernard Baude.

Oberbürgermeister Holuscha betonte in
seinem Dankschreiben, die partner-
schaftlichen Beziehungen fortzusetzen
und auf ein neues Niveau zu heben.
Gerade in der gegenwärtigen Situation,
„in der der europäische Gedanke auf
dem Prüfstand steht“ , so Oberbürger -
meis ter Holuscha, sieht er die Vertiefung
der Beziehungen als geboten.
Ein nächstes Treffen beider Stadtober-
häupter visiert er bereits für das kom-
mende Jahr an.

Schon seit 1963 verbinden die beiden
Städte partnerschaftliche Kontakte. Die
letzte Begegnung fand 2013 in Flöha
statt. Damals kam eine vierköpfige Dele-
gation unter Leitung des Bürgermeisters
in unsere Stadt. Der Besuch musste sei-
nerzeit vorzeitig beendet werden, da Flö-
ha vom Hochwasser bedroht wurde. �

Am 29. September lud Ortschronist und
Ehrenbürger der Stadt Flöha, Lothar
Schreiter, zur Buchlesung über sein neu-
estes Werk „Ägyptisch Maco“ ein.
Geplant war die Buchpräsentation in den
Räumen der Stadtbibliothek Flöha. Doch
schon 20 Minuten vor der Veranstaltung
musste wegen des unerwartet hohen Be-
sucherinteresses kurzerhand in den
Stadtsaal umgezogen werden. Gut 150
Besucher ließen es sich an diesem
Abend nicht nehmen, den Ausführungen
des Flöhaer Ortschronisten zu folgen.
In einer knapp einstündigen Lesung gab
Lothar Schreiter einen umfassenden Ein-
blick in sein Buch „Ägyptisch Maco“. An-
schaulich berichtete er von der Idee zu
seinem Buch bis zur Umsetzung des In-
haltes.
Eine Chronik über die Baumwolle – ja,
aber wie? Viele historische Fakten sind
bereits veröffentlicht worden. Lothar
Schreiter suchte nach einem neuen An-
satz, um die Geschichte der Baumwoll-
spinnerei darzustellen. Die Idee war, Zeit-
zeugen sollten zu Wort kommen.

Mit der Wahl dieses Ansatzes überzeugt
das Buch voll und ganz. Ohne Interpreta-
tionen kommen Personen aus verschie-
denen Bevölkerungsschichten zu Wort
und berichten über teils besondere Er-
eignisse. Dadurch wird eine hohe Au-
thentizität erreicht.
„Ägyptisch Maco – Eine Fabrik verändert
das ganze Dorf“ mit diesem Titel ver -
anschaulicht Lothar Schreiter sehr ein -
drucks voll, wie eine Baumwollfaser von
besonders hoher Qualität (Ägyptisch Ma-
co) die damaligen Gemeinden Plaue und
Flöha nachhaltig veränderte.

Mit den Worten „bleiben Sie neugierig“
endete Lothar Schreiter an den span-
nendsten Stellen während seiner Lesung.
Herausgeber der Chronik ist die Stadt-
verwaltung Flöha. Sie umfasst 122, teils
farbige, Hochglanzseiten, die in hoch-
wertiger Bindung zusammengefügt sind.
Der Preis der Ausgabe beträgt 10,00 Eu-
ro. Erhältlich ist das Buch in der Stadtbi-
bliothek Flöha und in der Stadtverwal-
tung Flöha. �

Ortschronist Lothar Schreiter während seiner Buchlesung über sein neuestes Werk „Ägyptisch
Maco“.

Glückwünsche 
aus Méricourt
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Straßenplanung für die Staatsstraße
237 – Ausbau in Falkenau, 2. BA
Vorarbeiten auf Grundstücken

Die Straßenbaubehörde beabsichtigt, in
der Gemeinde Flöha, dem Stadtteil Fal-
kenau, der Gemarkung Falkenau zur Ver-
besserung der Verkehrsverhältnisse und
Erhöhung der Verkehrssicherheit das o.
g. Bauvorhaben durchzuführen.

Um das Vorhaben ordnungsgemäß pla-
nen zu können, müssen in Abhängigkeit
der Witterungsbedingungen auf ver-
schiedenen Grundstücken in der Zeit 
vom 19. Oktober 2015  bis  18. Dezem-
ber 2015 
Vorarbeiten durchgeführt werden, und
zwar Vermessungsarbeiten.

Zur Durchführung der Arbeiten müssen
die Grundstücke durch Beauftragte der
Straßenbauverwaltung betreten und ggf.
befahren werden.

Folgende Flurstücke sind in der Gemar-
kung Falkenau betroffen:
469/10, 469/11, 469/12, 469/7, 469/9,
62/24, 62/22, 62/23, 62/14, 85/3, 85/12,
85/9, 85/10, 53, 469/8, 85/7, 55a, 55b,
55/2, 56/10, 62/21, 85/11, 59/1, 56/6,
56/2, 57/7, 57/8, 57/3, 57/4, 57/5, 58,
59/2, 59/3, 61/1, 61/2, 85/5, 65, 64/4,
62/19, 62/4, 62/12, 62a, 64/8, 356/5,
66/30, 273/3, 62/5, 62/9, 62/10, 85/4,
64/7, 62/11, 62/6, 62/7, 69/2, 69/1, 69a,
73, 77, 76, 470, 78, 293/24, 300, 300a,
81, 82, 83, 84, 293/23, 296, 298/1, 361/1,
293/21, 298/2, 303/1, 303/2, 303/5,

304/2, 299/4, 299/3, 85a, 299/1, 75,
283/16, 64/6

Eine Dokumentation mit der Darstellung
(Auszug aus der Liegenschaftskataster-
flurkarte) zur Lage des von den Arbeiten
betroffenen Gebietes kann im Landesamt
für Straßenbau und Verkehr, Niederlas-
sung Zschopau, Sitz Chemnitz während
der Dienststunden eingesehen werden. 

Da die genannten Arbeiten im Interesse
der Allgemeinheit liegen, hat das Sächsi-
sche Straßengesetz (§ 38 SächsStrG) die
Grundstücksberechtigten verpflichtet, sie
zu dulden. 

Die von der Vermessung in Anspruch ge-
nommenen Flächen werden schonend
behandelt.
Etwaige durch diese Vorarbeiten un-
mittelbare Vermögensnachteile werden in
Geld entschädigt. In diesem Falle wird
um baldigste Benachrichtigung an fol-
gende Anschrift gebeten:
Landesamt für Straßenbau und Verkehr
Niederlassung Zschopau, Sitz Chemnitz
Abteilung 2, Referat 21 – Planung
Postfach 929, 09009 Chemnitz

Sollte eine Einigung über eine Entschädi-
gung in Geld nicht erreicht werden kön-
nen, setzt die Landesdirektion Sachsen
auf Antrag der Straßenbaubehörde die
Entschädigung fest.

Durch diese Vorarbeiten wird nicht
über die Ausführung der geplanten
Straße entschieden.

Rechtsbehelfsbelehrung:

Gegen diese Bekanntmachung kann
innerhalb eines Monats nach seiner Be-
kanntgabe Widerspruch schriftlich oder
zur Niederschrift beim Landesamt für
Straßenbau und Verkehr, Niederlassung
Zschopau, Sitz Chemnitz, Hans-Link-
Straße 4, 09131 Chemnitz eingelegt wer-
den.
Der Widerspruch kann auch schriftlich
oder zur Niederschrift bei dem
Landesamt für Straßenbau und Ver-
kehr, Zentrale, Bautzner Str. 19a, 01099
Dresden;
Landesamt für Straßenbau und Ver-
kehr, Niederlassung Bautzen, Käthe-
Kollwitz-Straße 17, 02625 Bautzen;
Landesamt für Straßenbau und Ver-
kehr, Niederlassung Meißen, Heinrich-
Heine-Str. 23 c, 01662 Meißen;
Landesamt für Straßenbau und Ver-
kehr, Niederlassung Leipzig, 
Maximilianallee 3, 04129 Leipzig;
Landesamt für Straßenbau und Ver-
kehr, Niederlassung Plauen, 
Weststraße 73, 08523 Plauen

eingelegt werden.

gez. Volkmar Köhler
Abteilungsleiter – 
Planung und Straßenbau

Landesamt für Straßenbau und Verkehr
Niederlassung Zschopau, Sitz Chemnitz
(Straßenbaubehörde)

Chemnitz, 21.09.2015 �

Bekanntmachung

Beschluss über das Ausscheiden eines
Stadtrates wegen Hinderungsgrund 
Beschluss-Nr.: 123/12/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Benennung eines
Stadtrates zur Vereidigung des Ober-
bürgermeisters der Großen Kreisstadt
Flöha
Beschluss-Nr.: 124/12/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung
nach Angebotseinholung (Freihändige
Vergabe)
Beschaffung von einem PKW / VW-
Passat für das Hauptamt 
Beschluss-Nr.: 125/12/2015
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (18 Ja-Stimmen, 2 Nein-Stim-
men, 1 Enthaltung)

Beschluss über die private Nutzung
des Dienstkraftfahrzeuges durch den
Oberbürgermeister 
Beschluss-Nr.: 126/12/2015

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung
nach Angebotseinholung (Freihändige
Vergabe) für den Kauf einer Einbaukü-
che für den Neubau des Gerätehauses
in Falkenau 
Beschluss-Nr.: 127/12/2015
Abstimmungsergebnis: Mit Stimmen-
mehrheit (19 Ja-Stimmen, 2 Enthaltun-
gen)

Beschluss über den Ankauf der Flur-
stücke 283/8; 283/9; 318/6; 319/5,
320/2; 320/3 und 321/8, Gemarkung
Falkenau 
Beschluss-Nr.: 128/12/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme von
Geldspenden gem. § 28 Abs. 2 Nr. 11 u.
§ 73 Abs. 5 SächsGemO sowie § 10b
EStG i.V.m. § 52 AO für die Freiwillige
Feuerwehr Falkenau 
Beschluss-Nr.: 129/12/2015

Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
(21 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme einer
Sachspende gem. § 28 Abs. 2 Nr. 11 u.
§ 73 Abs. 5 SächsGemO sowie § 10b
EStG i.V.m. § 52 AO für den Spielplatz
Flöha-Plaue 
Beschluss-Nr.: 130/12/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
(20 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme von
Geldspenden (pauschal) gem. § 28
Abs. 2 Nr. 11 u. § 73 Abs. 5 SächsGemO
sowie § 10b EStG i.V.m. § 52 AO (Vorla-
ge-Nr.: STR-057/2015)
Beschluss-Nr.: 131/12/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
(20 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Annahme von
Geldspenden gem. § 28 Abs. 2 Nr. 11 u.
§ 73 Abs. 5 SächsGemO sowie § 10b
EStG i.V.m. § 52 AO für die Freiwillige
Feuerwehr Falkenau 
Beschluss-Nr.: 132/12/2015
Abstimmungsergebnis: Einstimmig 
(20 Ja-Stimmen) �

Beschlüsse aus der Stadtratssitzung vom 28. August 2015
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Montag: geschlossen
Dienstag 09.00 bis 12.00 und 

von 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09.00 bis 12.00 und 

von 13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr

Zusätzliche Öffnungszeiten 
des Standesamtes zur Anzeige
von Sterbefällen:
Montag: 09.00 – 11.30 Uhr und

13.00 – 14.00 Uhr
Mittwoch: 09.00 – 11.30 Uhr und

13.00 – 14.00 Uhr
In besonderen Fällen besteht nach
vorheriger Anmeldung die Möglich-
keit, auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten in den Ämtern vorzusprechen.

Telefonanschlüsse:
Vermittlung: 791 0
Sekretariat –
Oberbürgermeister : 791 101
Hauptamt: 791 104
Bauverwaltung 791 148
Standesamt 791 167
Kämmerei 791 120
Bereitschaftstelefon für dringende
Anliegen am Wochenende: 0173-
3862415

Hausanschrift 
der Stadtverwaltung:
Stadtverwaltung Flöha, 
Augustusburger Straße 90, 
09557 Flöha
Fax: 03726-2419
E-Mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de �

Die Öffnungszeiten und
Telefonanschlüsse der
Stadtverwaltung Flöha

Bereits zur Stadtratssitzung am 24. September wurde Bürger-
meister Frank Schmiedgen von den Stadträten in seinen Ruhe-
stand verabschiedet.
Zu seinem letzten Arbeitstag am 30. September verabschiede-
ten ihn Oberbürgermeister Volker Holuscha und die Mitarbeiter
der Verwaltung.

Frank Schmiedgen war seit über 25 Jahren in der Stadtverwal-
tung Flöha tätig. Von 2000 an war er Amtsleiter der Bauverwal-
tung und von 2001 bis heute Bürgermeister und Leiter des Bau-
amtes in Personalunion.
Er hat das Bauamt der Stadt Flöha in der schwierigen Zeit nach
der Wende aufgebaut und einen maßgeblichen Anteil an der
Stadtplanung und Stadtentwicklung von Flöha geleistet. Dabei
sind besonders der Flächennutzungsplan, die Bebauungspläne
und die Ausweisung städtebaulicher Entwicklungs- und Förder-
gebiete hervorzuheben.
Mit diesen Planungsinstrumenten wurde Flöha zukunftsträchtig
gestaltet und viele wichtige Vorhaben umgesetzt. Hier sind un-
ter anderem der Neubau der Feuerwache, die Umnutzung des
„Wasserbaus“ und die Komplettsanierung der heutigen „Ober-
schule“ Flöha-Plaue zu nennen. �

Bürgermeister Frank Schmiedgen verabschiedet

Oberbürgermeister Volker Holuscha verabschiedete Bürgermeister
Frank Schmiedgen am 30. September 2015 in seinen wohl verdienten
Ruhestand.

�

In wenigen Tagen geht die neue Internet-
präsenz der Stadt Flöha an den Start.

Modern, stilvoll und mobil wird sich die
neue Flöhaer Webpräsenz präsentieren.
Mehr Inhalte, überarbeitete Informatio-
nen und viele Neuerungen werden die
neue Website auszeichnen.

Ein Team der Stadtverwaltung hat sich in
den zurückliegenden Monaten der Her-
ausforderung gestellt und in teils mühe-
voller Kleinarbeit an diesem Projekt gear-
beitet. Der Anspruch war hoch, so Amts-
leiter Martin Mrosek, denn die beiden

vorangegangen Webauftritte erhielten
stets gute Kritiken. 
In der letzten Phase müssen jetzt noch
alle Einträge, Verlinkungen und Program-
me geprüft werden. 

Aus Kapazitätsgründen wird momentan
die alte Flöhaer Website nicht mehr um-
fänglich gepflegt, so dass gelegentlich
nicht alle Informationen auf dem neue-
sten Stand sind.

Wir hoffen, Sie sind schon ein wenig neu-
gierig und freuen sich mit uns auf die
neue Flöhaer Internetpräsenz. �

Flöha bekommt eine neue Website

Die Stadt Flöha als Praxispartner der BA
Breitenbrunn beabsichtigt ab dem 01.
10.2016 in der Kindertagesstätte „Spiel-
haus Groß & Klein“ eine Studentin/einen
Studenten im Studiengang Soziale Ar-
beit/Studienrichtung Elementarpädago-
gik einzustellen.

Das dreijährige duale Studium gliedert
sich in Praxisphasen in der Kinderta -
gesstätte „Spielhaus Groß & Klein“ und
theo retische Lernphasen an der Staat-
lichen Berufsakademie Breitenbrunn und
führt zum Abschluss Bachelor of Arts. 

Wir erwarten von Ihnen:

• allgemeine Hochschulreife oder Fach-
hochschulreife

• Verantwortungsbewusstsein, Selb-

ständigkeit, Einsatzbereitschaft, Team-
geist und Kommunikationsfähigkeit

Schwerbehinderte werden bei gleicher
Qualifikation und Eignung bevorzugt.
Chancengleichheit ist für uns selbstver-
ständlich.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterla-
gen (Bewerbungsanschreiben, tabel -
larischer Lebenslauf mit lückenlosem Tä-
tigkeitsnachweis, Abschlusszeugnisse,
Qualifikationsnachweise, Beurteilungen
etc.) richten Sie bitte bis 30.11.2015 an
die 

Stadtverwaltung Flöha
Personalverwaltung
z.Hd. Herrn Weiler

Augustusburger Straße 90
09557 Flöha

Stadt Flöha bildet aus

�
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Ende vergangener Woche erhielt der
Landkreis die offizielle Zuweisungszahl
von der Landesdirektion. Demnach muss
Mittelsachsen im Gesamtjahr 2015 3.162
Asylsuchende unterbringen. Bisher gin-
gen die Verantwortlichen von 1.800 Per-
sonen aus.

Bis Ende Juli wurden rund 733 Flüchtlin-
ge bereits neu in Mittelsachsen unterge-
bracht, im gesamten Jahr 2014 waren es
826. Landrat Matthias Damm: „Die bis-
herige Unterbringung war nur dank der
Betreiber, ansässigen Kommunalverwal-
tungen, Polizei und zahlreichen engagier-
ten Vereinen, Arbeitsgruppen und Bür-
gern in dieser Form möglich. Diesen gilt
meine große Anerkennung.“

Um den neuen Zuweisungszahlen Rech-
nung zu tragen, stellt sich der Landkreis
strategisch neu auf. So sollen bis Ende
2016 Unterbringungsmöglichkeiten für
über 6 000 Personen im gesamten Kreis-
gebiet vorhanden sein, in Gemein-
schaftsunterkünften und dezentral in
Wohnungen. Wichtig bei der Herange-
hensweise sind immer die anwesenden
Asylsuchenden, nicht allein die Zuwei-
sungszahl. Das heißt, es gibt auch Ab-
gänge durch freiwillige Ausreise, Erhalt
des Aufenthaltstitels oder Abschiebung,
allein in diesem Jahr insgesamt 307. Die
Strategie wurde den Bürgermeistern des
Landkreises vorgestellt. „Es ist eine Auf-
gabe, die wir nur mit unseren Städten
und Gemeinden und der Bevölkerung lö-

sen können. Die Bürgermeister haben
uns deutlich ihre Unterstützung zuge-
sagt“, erklärt Landrat Matthias Damm. Es
gibt noch Fragen abschließend zu klären,
aber dazu sei man mit dem Städte- und
Gemeindetag eng in Kontakt. Bereits im
Vorfeld haben mehrere Gemeinden ange-
boten Flüchtlinge dezentral unterzubrin-
gen.

Dezentrale Wohnungen:
Vorgesehen ist, dass in jeder Stadt und
Gemeinde in Abhängigkeit ihrer Einwoh-
nerzahl Flüchtlinge dezentral in Wohnun-
gen untergebracht werden. Rund 3 700
Plätze sollen so geschaffen werden. Zu-
nächst leben die Asylsuchenden in der
Regel eine gewisse Zeit in einer Gemein-
schaftsunterkunft und ziehen dann in ei-
ne Wohnung. Dort gibt es weiterhin An-
sprechpartner und Betreuer für die
Flüchtlinge, außerdem können sie auf be-
stehende Kontakte aufbauen. „Man
muss es sich so vorstellen: Es gibt in den
Städten mit zentraler Funktion eine Ge-
meinschaftsunterkunft, von dort aus wer-
den die Asylsuchenden betreut und An-
wohner finden dort auch immer An-
sprechpartner bei Fragen und Proble-
men“, unterstreicht der Geschäftsbe-
reichsleiter Jörg Höllmüller. Die Gemein-
den melden die Wohnungen, die bei Be-
darf von der Gesellschaft für Strukturent-
wicklung und Qualifizierung Freiberg
mbH (GSQ) eingerichtet werden. Die je-
weilige genaue Zahl des Kapazitätsbe-

darfs für Asylsuchende pro Kommune
wird den Städten und Gemeinden noch
schriftlich mitgeteilt – sind bereits Ge-
meinschaftsunterkünfte vorhanden, wird
dies entsprechend berücksichtigt.

Gemeinschaftsunterkünfte:
Bis Ende 2016 sollen für einen Grundbe-
darf von 3 000 Plätzen Gemeinschafts-
unterkünfte in allen Kommunen mit zen-
tralörtlicher Funktion als dauerhafte
Unterbringungsmöglichkeiten entstehen.
Die Gemeinden werden um Benennung
von Objekten oder Bauland für Fertigmo-
dullösungen oder einen Festbau gebe-
ten. Bisher gibt es Gemeinschaftsunter-
künfte in Brand-Erbisdorf, Döbeln, Flöha,
Frankenberg, Freiberg, Hainichen, Roch-
litz, Roßwein, Striegistal und Waldheim
mit einer Gesamtkapazität von rund 1850
Plätzen. Weitere Einrichtungen sind
schon in der finalen Planung, werden
aber künftig erst nach Vertragsunter-
zeichnung veröffentlicht.

Außerdem sollen für den Notfall zwei be-
ziehungsweise drei Standorte feststehen,
die für eine kurzzeitige Unterbringung ge-
nutzt werden. Dies kann beispielsweise
bei einer erhöhten Zuweisung der Fall
sein, wenn alle anderen Objekte belegt
sind.

Landratsamt Mittelsachsen
07.09.2015 �

Landkreis stellt sich strategisch auf die erhöhte Zuweisungszahl ein

Zur Erweiterung des Angebotes der Fa-
milienhebammen in den frühen Hilfen
sucht der Landkreis Mittelsachsen aus-
gebildete freiberufliche Hebammen oder
Kinderkrankenpfleger/innen.
Deren Aufgabe ist es, (werdende) Fami-
lien mit Kleinkindern bis zu deren 1. Ge-
burtstag zu begleiten und Eltern bei der
Bewältigung der alltäglichen Herausfor-
derungen mit Kleinkindern zu unterstüt-
zen. Ziel der Hilfe ist die Stärkung von El-
tern in deren Erziehungskompetenzen
und die Förderung der gesundheitlichen
Entwicklung der Kinder.

Seit Beginn der Bundesinitiative „Frühe
Hilfen und Familienhebammen“ sind fünf
ausgebildete Familienhebammen in bis-
her 55 Familien aufsuchend tätig, beglei-
ten bei Bedarf zu Kinderärzten, Bera-
tungsstellen oder Behörden und arbeiten
eng mit Netzwerkpartnern zusammen.

Familienhebammen unterstützen Fami-
lien mit besonderem Hilfebedarf, die auf-
grund schwieriger Lebenslagen, hervor-
gerufen durch Überlastung im Alltag,
psychische Belastungen, soziale Isola-
tion, Krankheit oder Behinderung, Min-
derjährigkeit oder sonstige erschweren-
de Umstände beim Start in die Eltern-
schaft Unterstützung wünschen.
Examinierte Hebammen oder Kinder-
krankenpfleger/innen mit einer mindes -
tens 2jährigen Berufserfahrung müssen
als Voraussetzung zur Tätigkeit als Fami-
lienhebamme entsprechend den gesetz-
lichen Vorgaben die Zusatzqualifikation
zur Familienhebamme absolvieren. Diese
wird über die Bundesinitiative Frühe Hil-
fen und Familienhebammen gefördert
und ist für die Fachkraft kostenfrei. Diese
Zusatzqualifikation ist begleitend zur Tä-
tigkeit möglich und umfasst insgesamt
320 Stunden.

(Werdende) Eltern, die diese Unterstüt-
zung wünschen und Hebammen oder
Kinderkrankenschwestern, die als Fa -
milienhebamme beziehungsweise Fami-
lien-, Gesundheits- oder Kinderkranken-
pflegerin tätig sein möchten, wenden
sich bitte an die Abteilung Jugend und
Familie des Landratsamtes, Referat All-
gemeiner Sozialer Dienst. Nähere Infor-
mationen erhalten Interessierte unter fol-
genden Kontaktdaten:

Peggy Schroeder 
Tel. 03731 799-6217
E-Mail 
peggy.schroeder@landkreis-mittelsach-
sen.de.  

31.08.2015

Landratsamt Mittelsachsen �

Landkreis sucht ausgebildete freiberufliche Hebammen 
oder Kinderkrankenpfleger/innen
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Ab kommenden Monat können sich
Brautpaare auch im Falkenauer Ferienhof
trauen lassen.
Zur Stadtratssitzung im September be-
schlossen die Stadträte den Ferienhof im
Ortsteil Falkenau in die Liste der in der
Stadt Flöha gewidmeten Eheschließ -
ungs orte aufzunehmen.
Seit 1979 fanden in Falkenau keine Trau-
ungen mehr statt. Mit der Entscheidung
des Stadtrates werden damit nicht nur
die Wünsche vieler Bürger erfüllt, es wird
auch der Ortsteil Falkenau dadurch auf-
gewertet.

Der Ferienhof Falkenau ist nach der Villa
Gückelsberg, dem Stadtsaal im Wasser-
bau, dem Kino 48, dem Dienstzimmer in
der Stadtverwaltung und dem alten Rat-
haus in Flöha-Plaue die sechste Möglich-
keit, sich in Flöha das Ja-Wort zu geben.
Wer sich im Ferienhof trauen lassen und
ggf. auch feiern möchte, kann sich dort
vorab informieren. Auch die gastronomi-
sche Versorgung ist hier gewährleistet.
Der Ferienhof liegt in idyllischer Lage, er
verfügt über ein ansehnliches Außenge-
lände und ist für Rollstuhlfahrer zugäng-
lich. �

Ferienhof zum Eheschließungszimmer gewidmet Schlosstheater 
Augustusburg 

Spielplan Oktober 2015

Fr 02.10.2015 – 19 Uhr
Lesung bei Kerzenschein

Sa 03.10.2015 – 19 Uhr
Glück- Le Bonheur 

Fr 09.10.2015 – 19 Uhr
Das Geheimnis des Fahrradhändlers

Sa 10.10.2015 – 19 Uhr 
Karl Valentin Abend 
“Früher war die Zukunft auch besser“

Fr 16.10.2015 - 19 Uhr
Gut gegen Nordwind 

Sa 17.10.2015 – 19 Uhr
Zum letzten Mal!
Gut gegen Nordwind 

Fr 23.10.2015 – 19 Uhr
Alle sieben Wellen 

Sa 24.10.2015 – 19 Uhr
Zum letzten Mal!
Alle sieben Wellen 

Fr 30.10.2015 – 19 Uhr
Alte Liebe 

Sa 31.10.2015 – 19 Uhr
Alte Liebe 

Tel.: 037291 69254
E-mail: 
info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg �

SCHLOSS
THEATER
AUGUSTUSBURG

Stadtbibliothek Flöha aktuell

Herbstferien 
in der Stadtbibliothek Flöha
19. Oktober 2015, 9.00 Uhr
Basteln einer Vogelscheuche
Vogelscheuche am Stab, ca. 30 cm lang
Bastelbeitrag: 2.00 Euro

21. Oktober 2015, 10.00 Uhr
Veranstaltung mit dem Sächsischen Kin-
der- und Jugendfilmdienst e.V.
Eigentlich könnte Lolas Welt ganz in Ord-
nung sein, denn zusammen mit ihrer
Mutter lebt es sich auf dem alten Haus-
boot ganz gut. Doch dann schleppt ihre
Mutter einen neuen Freund an: Kurt!
Das ist ein Schleimer und kann ihren Va-
ter auf keinen Fall ersetzen!
Zusammen mit ihrem Freund Rebin ver-
sucht Lola die Beiden auseinander zu
bringen. Doch auch Rebin scheint ein
dunkles Geheimnis zu haben, bei dem
ausgerechnet Kurt als Einziger helfen
kann...
Dauer: ca. 90 Minuten
Eintritt: 2.00 Euro

Lasst Euch verzaubern!
Am 23. Oktober 2015
von 17.00 - ca. 20.00 Uhr
in der Stadtbibliothek Flöha

Programm:
– Zaubershow für Groß und Klein
– kleiner Imbiss
– Filmvorführung

Anmeldung und Kartenvorverkauf
vom 1.10. – 16.10.2015 
in der Stadtbibliothek Flöha, Claußstr. 3,
Tel.: 03726 / 2438
Eintritt: 5.00 Euro pro Person (alles inklu-
sive)

4. November 2015, 9.30 Uhr
"Babyschnuller und Bücherbär"
Treff für Eltern mit Babys und Kleinstkin-
dern bis 3 Jahren,
zum gemeinsamen "Bücher-Entdecken"
und Spielen.

Kontakt:
Stadtbibliothek Flöha

Claußstr. 3,
09557 Flöha
Tel.: 
03726 / 2438
Fax: 
03726 / 788 239

Mail: bibliothek_floeha@web.de
Bibliothek-online unter www.floeha.de �

Die Landkreis Mittweida Krankenhaus
gGmbH hat in den vergangenen Monaten
und Jahren aufgrund gesetzlicher und
wirtschaftlicher Entwicklungen weitrei-
chende Entscheidungen für die Umstruk-
turierung des Unternehmens getroffen.
Die wirtschaftliche Situation erfordert es,
bestimmte Fachbereiche zu konzentrie-
ren und somit Arbeitsprozesse zu opti-
mieren. Doch bei allen notwendigen
Maßnahmen stehen das Wohl des Pa-
tienten und seine bestmögliche medizini-
sche Versorgung an erster Stelle.
Daher wurde die Entscheidung getroffen,
dass die für dieses Jahr geplante Kon-
zentration der Chirurgie und Intensivsta-
tion am Standort Mittweida auf kommen-

des Jahr verschoben wird. Nach dem
Wegzug der Chirurgie sowie der ITS und
dessen Personal aus Rochlitz hätten die
ärztlichen Dienste allein durch das Per-
sonal der Klinik für Innere Medizin nicht
mehr zu jeden Zeitpunkt gewährleistet
werden können. Grund hierfür sind Aus-
fälle von Ärzten aufgrund von Todesfall,
Mutterschaftsurlaub oder auch Kündi-
gung. Aber auch dieser Aufgabe werden
wir uns z. B. durch Neueinstellungen,
kurzfristige Bindung von Honorarärzten
oder Verpflichtung von Ärzten anderer
Häuser stellen.
Für die Bevölkerung ergeben sich somit
aktuell keine Veränderungen im Behand-
lungsspektrum. Beide Krankenhäuser

bieten die gewohnten Leistungen unver-
ändert an und stehen den Patienten ger-
ne zu den bekannten Sprechzeiten zur
Verfügung.

Am Standort Rochlitz bleiben somit fol-
gende Abteilungen/Bereiche bestehen:
Klinik für Innere Medizin, Klinik für Unfall-
chirurgie, Orthopädie und Wirbelsäulen-
chirurgie, Klinik für Anästhesiologie und
Intensivmedizin (ITS), Notfallambulanz,
Funktionsdiagnostik, Physiotherapie, La-
bor, Radiologie, Kurzzeitpflege, Medizini-
sches Versorgungszentrum.

Landkreis Mittweida 
Krankenhaus gGmbH �

Krankenhäuser der LMK behandeln weiter nach gewohntem Leistungsspektrum
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Der Rassegeflügelverein Flöha richtet in diesem Jahr die 39.
Kreisjunggeflügelausstellung des Kreisverbandes Flöha aus. Sie
findet am 31. Oktober und 1. November 2015 in der Turn- und

Sporthalle Flöha-Plaue auf der Friedrich-Ludwig-Jahnstraße
statt.
Präsentiert werden verschiedenste Rassen von Wassergeflügel,
Hühnern, Zwerghühnern und Tauben sowie flauschige Küken,
die unseren jüngsten Besuchern besonders gefallen dürften. Ei-
ne Tombola lädt dazu ein, sein Glück zu versuchen und einen
von 400 verschiedenen Preisen zu gewinnen.
Das Hobby der Rassegeflügelzucht ist interessant und ab-
wechslungsreich. Durch zielgerichtete Zucht gelingt es, eine
große, in ihren Formen und Farben, faszinierende Artenvielfalt
zu erzielen. Die Züchter unseres Vereins freuen sich darauf, den
Besuchern die Ergebnisse ihrer Arbeit zeigen zu können und
vielleicht sogar Interesse für dieses schöne Hobby zu wecken.
Neue Mitglieder sind in unserem seit 99 Jahren bestehenden
Verein herzlich willkommen.
Unsere Ausstellung ist am Samstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
und am Sonntag von 09:00 bis 15:00 Uhr geöffnet. Wir freuen
uns auf zahlreiche Besucher. Foto: Verein

Heiko Kählert
Vereinsvorsitzender �

Kreisjunggeflügelausstellung in Flöha-Plaue

Zum 31. Dezember 2015 schließt die Sparkassenfiliale in Flöha-
Plaue. Alle Serviceleistungen und Ansprechpartner werden zu-
künftig von der Filiale in Flöha übernommen.
Laut Mitteilung der Kreissparkasse werden ab dem 01.01.2016
wie folgt die Serviceleistungen in der Hauptfiliale Flöha angebo-
ten: Montag: 9:00 – 16:00 Uhr

Dienstag: 9:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch: 9:00 – 12:30 Uhr
Donnerstag: 9:00 – 18:00 Uhr und
Freitag: 9:00 – 12:30 Uhr.

Damit bieten wir unseren Kunden in der Hauptfiliale 2 Stunden
mehr an Servicezeiten pro Woche an. Beratungen können un-
abhängig von diesen Zeiten individuell vereinbart werden.

Für die Filiale in Falkenau plant die Kreissparkasse, durch Ver-
schiebung der Öffnungszeiten, künftig 2 lange Tage anzubieten
(bisher nur 1 langer Tag).

Montag: 9:00 – 12:30 Uhr
Dienstag: 9:00 – 12:30 Uhr und

14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 9:00 – 12:30 Uhr und

14:00 – 18:00 Uhr
Freitag: geschlossen.

Auch hier können Beratungen unabhängig von diesen Zeiten in-
dividuell vereinbart werden. �

Sparkassenfiliale Flöha-Plaue schließt 

Faltblatt »Frische Pilze – und was Sie darüber wissen sollten«
informiert über Verzehrtauglichkeit
Das Sächsische Staatsministerium für Soziales und Verbrau-
cherschutz informiert zu Beginn der bevorstehenden Pilzsaison
in einem aktuellen Faltblatt Verbraucherinnen und Verbraucher
zu den wichtigsten Fragen in Hinblick auf frische Kultur- und
Wildpilze. Die Publikation gibt Auskunft über Haltbarkeit und
Lagerung gekaufter bzw. selbst geernteter Pilze.
Pilzsammler sollten in jedem Fall nur solche Pilze kulinarisch
verarbeiten, die sicher identifiziert worden sind! Im Zweifelsfall
sollten die im Freistaat Sachsen tätigen Pilzsachverständigen
konsultiert werden. Besteht dennoch ein Verdacht auf eine Ver-
giftung, sollte sofort eine Klinik aufgesucht werden. Hilfreich ist
es, möglicherweise noch vorhandene Pilzreste mitzunehmen.
Der überwiegende Teil seltener, gesundheitlicher Komplikatio-
nen sind jedoch sogenannte »unechte« Pilzvergiftungen, die

Folge falscher Zubereitung sind oder aufgrund des übermäßi-
gen Genusses zu alter Pilze verursacht werden. Generell gilt da-
her, dass Pilze nach dem Sammeln oder Kauf umgehend gründ-
lich gereinigt und sofort zubereitet werden sollten.
In Fällen, wo dies nicht möglich sein sollte, gibt das Faltblatt
Hinweise zur Lagerung sowie Tipps zur Erkennbarkeit der Ver-
zehrtauglichkeit.
Weiterführende Links

Das Faltblatt steht ab sofort unter www.publikationen.sach-
sen.de zum Download zur Verfügung.

Sächsisches Staatsministerium 
für Soziales und Verbraucherschutz
18.09.2015 �

Gut informiert in die Pilzsaison:

Der Wasserbau im Areal „Alte Baumwolle“ als städtisches Ei-
gentum bietet im Erdgeschoss Räume, welche an Vereine ver-
mietet werden.

Ab 1. Januar 2016 kann die Stadtverwaltung Flöha einen Raum
mit einer Größe von ca. 70 qm zur Miete anbieten. Das Nut-
zungsentgelt gestaltet sich entsprechend der Entgeltregelung
für die Benutzung städtischen Eigentums für die Vereine der

Stadt Flöha. Anforderungen zur Gewährleistung einer Entgelter-
mäßigung sind in Anlage 10 der Richtlinie für die Entgeltermä-
ßigung bei der Benutzung städtischen Eigentums aufgeführt.
Interessierte Vereine schicken ihre Bewerbung mit Nutzungs-
konzept sowie erforderliche Nachweise zur Gewährleistung ei-
ner Entgeltermäßigung bitte bis zum 17. November 2015 an die 
Stadtverwaltung Flöha, Hauptamt, Augustusburger Str. 90,
09557 Flöha. �

Mieter für Vereinsräume im Wasserbau gesucht
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Sehr geehrte Damen und Herren,
nach einem erneut sehr schönen Stra-
ßenfest mit der erfolgreichen Teilnahme
am Städtewettbewerb von enviaM und
MITGAS (Wir stehen noch immer auf
Platz 3 und nur noch 5 teilnehmende

Städte könnten uns überbieten!), haben
wir mit der Organisation einer Neuheit in
Flöha begonnen:  dem lebendigen Ad-
ventskalender.
In den letzten Jahren wurde diese sehr
alte Tradition wieder entdeckt und in vie-
len Orten neu belebt. Näheres hierzu er-
fahren Sie auf www.lebendiger-advents-
kalender.de. 
In der Zeit vom 1. bis 23. Dezember ab
17 Uhr wollen wir uns nun auch in Flöha
ungezwungen, schlicht und individuell in
der Adventszeit (lateinisch adventus „An-
kunft“) auf das Weihnachtsfest vorberei-
ten. Gastgeber können sowohl Familien
als auch Kirchgemeinden, Gewerbetrei-
bende, Kindereinrichtungen und Vereine

sein. Das „Fenster“ kann in einem realen
Fenster, aber auch an Türen oder Toren
aus der Datumszahl mit Lichtern oder an-
deren Elementen gestaltet werden. Der
Organisator begrüßt die Gäste mit einer
kleinen Aktion (Lieder, Gedichte, Ge-
schichten oder Spiele) von ca. 15 Minu-
ten. Hier ist die Kreativität der Gastgeber
gefragt. Natürlich können die Teilnehmer
im Anschluss gemütlich, vielleicht bei Tee
oder Plätzchen, beisammen bleiben.
Wir freuen uns auf eine besinnliche Ad-
ventszeit und unseren lebendigen Ad-
ventskalender Flöha!

Ihr 
Gewerbe- und Festverein Flöha e.V. �

Lebendiger Adventskalender nun auch in Flöha

Nun wollen wir richtig loslegen mit der
Aktion „Kinder helfen Kindern“. Wir als
Aktionsgruppe Flöha sind schon kräftig
am Verteilen. Einige Schulen und die Kin-
dergärten in Flöha sind schon mit unse-
ren Paketen versorgt. 
Gerade den Kindern macht es viel Spaß
darüber nachzudenken, worüber sich ein
anderes Kind freuen würde. Aber auch
Betriebe und Bürger aus unserer Stadt
beteiligen sich jedes Jahr. 
So sind Sie ebenfalls herzlich eingeladen
mit zu packen. Sie können die Aktion
aber auch mit Sach- und Geldspenden
unterstützen. 
In diesem Jahr gehen unsere Pakete
nach Litauen und in die Ukraine an be-
dürftige Kinder, z.B. Waisenkinder, kör-
perlich und geistig Behinderte und Stra-
ßenkinder. Die Not in den beiden Ländern
ist groß und so wollen wir den Kindern
gerade zum Fest der Liebe eine kleine
Überraschung machen. 
Jedes Jahr werden die Pakete von deut-
schen Helfern in die entsprechenden Ein-
richtungen gebracht. Bilder und Videos

geben Zeugnis von den bewegenden
Momenten der Geschenkübergabe.
Manche Kinder halten das erste Mal in
ihrem Leben etwas in den Händen, was
ihr eigen ist. 

Sie können sich einige Fotos und viele
weitere Informationen im Internet anse-
hen auf der Homepage: www.kinder-hel-
fen-kindern.org   .

Wenn Sie noch einen Karton brauchen,
Fragen haben oder ihren gefüllten Karton
abgeben wollen, stehen wir Ihnen in un-
serem Gemeindehaus in der Rudolf-
Breitscheid- Str. 2-2 gern zur Verfügung.
Sie treffen uns immer dienstags und don-
nerstags zwischen 16:00 - 19:00 Uhr an.

Hier die Daten für die Sammelstelle im
Überblick: 
20.10. / 22.10. / 27.10. / 29.10. / 03.11.
und am 05.11. ist der letzte Annahmetag.
Wir freuen uns schon jetzt auf ein Treffen
mit Ihnen an den oben genannten Termi-
nen und Ihre Beteiligung an der deutsch-
landweiten Paketaktion. Doch die Freude
der Kinder über die Pakete in der Ukraine
und Litauen wird noch viel größer sein. 

Adventgemeinde Flöha �

Jetzt geht es richtig los!

Werbung



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Nr. 10/2015 Seite 11



STADTKURIER FLÖHA – Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt Flöha – NICHTAMTLICHER TEIL

Seite 12 Nr. 10/2015

Wir gratulieren 
allen Geburtstagskindern 

im Monat Oktober

zum 70. Geburtstag

Herrn Steffen Lippmann Herrn Volker Seidel
Herrn Alfred Päßler Herrn Frank Neubert

Herrn Frieder Kretschmer, 
OT Falkenau

zum 75. Geburtstag

Herrn Kurt Radelhof Herrn Dietmar Grieshammer
Herrn Hubert Herzig Frau Gudrun Meisel
Herrn Klaus Sajovitz Frau Edith Walther
Herrn Manfred Römer Frau Roswitha Ludwig
Herrn Karlheinz Biernat, Frau Hella Pilz,

OT Falkenau OT Falkenau
Herrn Jürgen Hammer

zum 80. Geburtstag

Frau Brigitte Fritzsche Frau Anneliese Lahl
Frau Renate Richter Herrn Dieter Lauterbach, 
Frau Renate Kollwitz OT Falkenau
Frau Regina Schüller Frau Helga Straube

zum 85. Geburtstag

Herrn Werner Heinze Frau Emilia Maier, 
Frau Irma Reimann, OT Falkenau

OT Falkenau Frau Elisabeth Sacha

zum 90. Geburtstag

Frau Ingeborg Scheiter

zum 92. Geburtstag

Frau Margot Lorenz
Frau Irma Schaumburg, 

OT Falkenau

zum 93. Geburtstag

Frau Elfriede Oehmichen Herrn Klemens Knapp
Frau Lisa Scheidhauer

zum 95. Geburtstag

Frau Erna Margarethe Facius

zum 96. Geburtstag

Frau Erika Vogel

zum 99. Geburtstag

Frau Else Schneider

zum 101. Geburtstag

Frau Frieda Siemer
Frau Elfriede Simon
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Der Mensch in Bewegung 2015
Vierter Bundesweiter DEB-Bildungstag im GAW-Institut Rochlitz

Am 11. November 2015 laden die Stand-
orte der DEB-Gruppe zum bundesweiten
Bildungstag unter dem Motto "Der
Mensch in Bewegung 2015" ein. Bereits
zum vierten Mal rufen das Deutsche Er-
wachsenen-Bildungswerk (DEB) und sei-
ne Tochterunternehmen zur Bewegung
auf. Das Thema "Der Mensch in Bewe-
gung" wird an den verschiedenen Schu-
len und Einrichtungen auf ganz unter-
schiedliche Weise umgesetzt. Details zu
den einzelnen Programmen werden ab
Oktober unter www.deb.de veröffent-
licht.
„Alles Leben ist Bewegung, Bewegung
ist Leben.“ Diesen Satz prägte Leonardo

da Vinci bereits im 15. Jahrhundert. Doch
noch heute ist die Aussage aktueller
denn je. Sie weist auf die ständigen Ver-
änderungen im Leben, die Bewältigung
immer wieder neuer Lebensherausforde-
rungen und die damit verbundene per-
sönliche Weiterentwicklung hin.
Mit seinen Ausbildungen, Lehrgängen,
Fort- und Weiterbildungen, Beschäfti-
gungs- und Qualifizierungsprojekten so-
wie Therapieangeboten zeigt das Deut-
sche Erwachsenen-Bildungswerk (DEB)
stets neue Wege und Unterstützung für
die persönliche Entwicklung.
Der erste DEB-Bildungstag fand erstmals
am 14. November 2012 unter dem Leit-

thema „Der Mensch in Bewegung“ in
über 15 Städten und vier Bundesländern
statt.

Weitere Informationen unter GAW-institut
für berufliche Bildung Gemeinnützige
GmbH Staatlich anerkannte Berufsfach-
schule für Gesundheitsfachberufe

Dr.-Bernstein-Straße 1
09306 Rochlitz
Tel. +49(0)37 37|4 49 15-0
Fax +49(0)37 37|4 49 15-1
Mail rochlitz@gaw.de
Web www.gaw.de
FB www.facebook.com/GAWRochlitz�

Das 20. Feuerwehrfest des Jahrgangs
2015 ist Geschichte – für die Kameradin-
nen und Kameraden der Wehr sowie für
die zahlreichen Besucher und Gäste war
es wieder ein schönes Erlebnis. 

Der Lampionumzug mit der Feuerwehr-
kapelle Neukirchen – Adorf sorgte für ei-
nen zünftigen Auftakt. 
Traditioneller Höhepunkt war sicher der

öffentliche Feuerwehrball mit der erzge-
birgischen Kultband „DE ERBSCHLEI-
CHER“ und der schon legendären Come-
dy-Show des Feuerwehrvereines.
Beim sonntäglichen Frühschoppen mit
Feuerwehrappell wurden die Kameraden
Siegward Pöhland, Günter Beier und Lo-
thar Walther für langjährige Treue Dienste
geehrt.
Zum Fest war auch eine Abordnung der

Kameraden aus Amendingen zugegen
und die nun 25jährige Partnerschaft wur-
de entsprechend gewürdigt. Das nach-
mittägliche Kinder- und Familienfest war
gut besucht. Es spielte die Big Band der
Musikschule, es gab eine Vorführung der
Höhenrettung durch Kameraden der Be-
rufsfeuerwehr Chemnitz und neben vie-
len anderen Betätigungsmöglichkeiten
für Jung und Alt war natürlich auch wie-
der die historische Löschgruppe mit ihrer
Handdruckspritze und löchrigen Schläu-
chen im Einsatz. Sie wurde unterstützt
von der in Räuberkostüme geschlüpften
Bambini-Feuerwehr.
Während des Festes waren selbstgemal-
te Bilder und Collagen über die Arbeit der
Feuerwehr ausgestellt, die von verschie-
denen Schulklassen angefertigt wurden.

Als kleines Dankeschön werden die Ka-
meraden einige der teilnehmenden Schü-
lerinnen und Schüler zu einem Tag der
offenen Tür in die Feuerwache Flöha ein-
laden. 
Wehrleitung und Vereinsvorstand möch-
ten sich bei allen bedanken, die zum Ge-
lingen des Festes beigetragen haben –
vor allem bei den zahlreichen Besuchern
und Gästen. Foto: K. Berger

Peter Richter
Freiwillige Feuerwehr Flöha �

20. Feuerwehrfest – die Freiwillige Feuerwehr Flöha sagt „Danke“
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Steuerliche Maßnahmen zur Förderung der Hilfe für Flüchtlinge
Info-Telefon der sächsischen Finanzämter eingerichtet

Zur Förderung der Hilfe für Flüchtlinge
hat das Bundesministerium der Finanzen
in Abstimmung mit den Ländern steuerli-
che Erleichterungen beschlossen. Die
Maßnahmen gelten vom 1. August 2015
bis zum 31. Dezember 2016. So wird bei-
spielsweise der Nachweis von Spenden
im Rahmen der Einkommensteuererklä-
rung vereinfacht. Gemeinnützige Vereine
können unter erleichterten Voraussetzun-
gen Hilfsaktionen für Flüchtlinge durch-
führen. Arbeitnehmer haben die Möglich-
keit, Teile ihres Arbeitslohns steuerfrei für
Flüchtlinge zu verwenden. Diese und
weitere Erleichterungen, etwa bei Leis -
tungen von Unternehmen im Rahmen
von Sponsoring-Maßnahmen, ergeben
sich aus dem Schreiben des Bundesfi-
nanzministeriums vom 22. September
2015.

Vereinfachungen 
beim Spendennachweis
Für Spenden, die bis zum 31. Dezember
2016 auf ein für die Flüchtlingshilfe ein-
gerichtetes Sonderkonto eingezahlt wer-
den, genügt als Nachweis im Rahmen
der Einkommensteuererklärung der Bar-
einzahlungsbeleg, die Buchungsbestäti-
gung (z. B. Kontoauszug oder Last-
schrifteinzugsbeleg) oder der PC-Aus-
druck beim Online-Banking. Eine Zuwen-
dungsbestätigung nach amtlichem Mus -
ter ist insoweit nicht erforderlich. Sonder-
konten für die Flüchtlingshilfe können
insbesondere Städte und Gemeinden,
andere juristische Personen des öffent-
lichen Rechts oder Verbände der freien
Wohlfahrtspflege einrichten.
Auch Unternehmen oder Privatpersonen
können Spenden sammeln. Bei diesen
Spenden ist ebenfalls ein vereinfachter
Zuwendungsnachweis möglich, wenn die
Gelder auf ein vom Unternehmen oder

der Privatperson eingerichtetes Treu-
handkonto eingezahlt und anschließend
auf ein begünstigtes Sonderkonto weiter-
geleitet werden. Zum vereinfachten
Spendennachweis genügen in diesem
Fall die Bareinzahlungsbelege, Bu-
chungsbestätigungen oder bei Online-
Banking die PC-Ausdrucke über die Ein-
zahlungen auf das Treuhand- und an-
schließend auf das Sonderkonto. Alter-
nativ kann das Unternehmen oder die
Privatperson dem Inhaber des Sonder-
kontos eine Liste der Spender übermit-
teln, damit dieser den Spendern anhand
der Liste Zuwendungsbestätigungen
nach amtlichem Muster zur Vorlage beim
Finanzamt ausstellt.

Spendenaktionen und Hilfe 
durch gemeinnützige Vereine
Gemeinnützige Vereine wie beispiels-
weise Sport-, Bildungs-, Brauchtums-
oder Kleingartenvereine, die nach ihrer
Satzung keine mildtätigen Zwecke verfol-
gen, können bis zum 31. Dezember 2016
im Rahmen von Sonderaktionen zur Hilfe
für Flüchtlinge ebenfalls Spenden sam-
meln und dafür Zuwendungsbestätigun-
gen ausstellen. Die Vereine können diese
Spenden selbst verwenden oder an eine
andere gemeinnützige oder mildtätige
Körperschaft (z. B. einen Wohlfahrtsver-
band), an eine juristische Person des öf-
fentlichen Rechts (z. B. Städte und Ge-
meinden) oder eine öffentliche Dienst-
stelle zur Unterstützung von Flüchtlingen
weiterleiten. Der gemeinnützige Verein,
der die Spenden gesammelt hat, muss
den Spendern Zuwendungsbestätigun-
gen nach amtlichem Muster ausstellen.
Darin ist auf die Sonderaktion zur Hilfe für
Flüchtlinge hinzuweisen und die zweck -
entsprechende Verwendung der Spen-
den zu bestätigen.

Unabhängig von derartigen Sonderaktio-
nen können auch bereits vorhandene
Mittel ohne Änderung der Satzung zur
unmittelbaren Unterstützung von Flücht-
lingen eingesetzt werden.

Bei Flüchtlingen kann auf den Nachweis
der Hilfebedürftigkeit verzichtet werden.

Arbeitslohnspenden – 
Arbeitnehmer unterstützen Flüchtlinge
Arbeitnehmer können auf die Auszahlung
von Teilen ihres Arbeitslohns (z. B. auf die
Vergütung von Überstunden) verzichten
und den Arbeitgeber bitten, den Betrag
auf ein Spendenkonto zugunsten der Hil-
fe für Flüchtlinge einzuzahlen. Auf diese
sog. Arbeitslohnspende fällt keine Lohn-
steuer an. Im Rahmen der Einkommen-
steuererklärung darf der steuerfrei belas-
sene Betrag nicht als Spende abgezogen
werden. Der Arbeitgeber muss im Lohn-
konto den Verzicht des Arbeitnehmers
und die Überweisung auf das Spenden-
konto dokumentieren.

Info-Telefon der sächsischen 
Finanzämter
Allgemeine Fragen zu den steuerlichen
Maßnahmen zur Förderung der Hilfe für
Flüchtlinge beantwortet auch das Info-
Telefon der sächsischen Finanzämter. Es
ist Montag bis Donnerstag von 8 bis 17
Uhr und Freitag von 8 bis 12 Uhr unter
der Rufnummer 0351 / 7999 7888 er-
reichbar (es gilt der Tarif für Anrufe in das
deutsche Festnetz).

23.09.2015

Sächsisches Staatsministerium 
der Finanzen �

Neues Fortbildungsprogramm für Beschäftigte 
im Gesundheits- und Sozialbereich beim DEB erschienen

Seit Jahren werden in der Gesundheits-
und Sozialbranche Fachkräfte gesucht.
Das Deutsche Erwachsenen-Bildungs-
werk (DEB) hat diese Entwicklung früh
erkannt und sich als privater Bildungsträ-
ger der Aus-, Fort- und Weiterbildung in
diesem Bereich verschrieben. Der einmal
erlangte Ausbildungsabschluss reicht
heute nicht mehr aus. Um langfristig er-
folgreich im Job zu sein, müssen sich
Fachkräfte ständig weiterentwickeln und
regelmäßig fortbilden. Für das Prinzip
des lebensbegleitenden Lernens bietet

das DEB innovative Bildungsangebote
an. 

Das bundesweite Seminarangebot des
DEB beinhaltet Fort- und Weiterbildun-
gen für Ergotherapeuten, Masseure und
medizinische Bademeister, Pädagogen,
Pflegekräfte, Physiotherapeuten und Po-
dologen sowie verschiedene Fernlehr-
gänge im Bereich Pädagogik und Pflege.

Die aktuellen Fachprogramme sind ab
sofort kostenfrei erhältlich. Weitere Infor-

mationen gibt es unter 0951|915550 oder
www.deb.de/weiterbildung.

Weitere Informationen unter
Zentrales Informations- und Beratungs-
büro der DEB-Gruppe

Pödeldorfer Straße 81, 96052 Bamberg
Tel. +49(0)9 51|9 15 55-0
Fax +49(0)9 51|9 15 55-46
Mail anfrage@deb.de
Web www.deb.de
FB www.facebook.com/DEBGruppe�
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Sportnachrichten +++ Sportnachrichten +++ Sportnachrichten

Den Kickern des TSV Flöha wurde als Aufsteiger in die Landes-
klassse eine sehr schwierige Saison vorausgesagt. Doch nach
den ersten sechs Spieltagen hatte das Team von Trainer Mat-
thias Zänker nicht etwa die rote Laterne in der Kabine hängen.
Vielmehr hatte sich die Truppe bis dahin immerhin sieben Zäh-
ler erkämpft und lag auf einem Nichtabstiegsplatz. "Das Team
hat sich seit Saisonbeginn zweifellos weiter entwickelt, wenn-
gleich wir noch längst nicht dort sind, wo wir hinwollen", sagte
der Coach, der mit seiner Mannschaft den Klassenerhalt als
Saisonziel ausgegeben hat. So warten die Kicker im heimischen
Auenstadion immer noch auf den ersten Heimsieg.  Die ersten
beiden Heimpartien gegen Mittweida und Großenhain gingen
verloren. "Das waren aber auch starke Gegner, die Niederlagen
kamen nicht unerwartet", gab Zänker zu bedenken. Gegen den
SV Bannewitz reichte es auf heimischen Platz immerhin zu ei-
nem 1:1. "Wir wollten diese Partie auf keinen Fall verlieren. Das
hat mein Team geschafft, wenngleich es vor allem in der zwei-
ten Halbzeit noch viele Reserven gab", fasste der Übungsleiter
das Remis zusammen.  Am 17. Oktober muss der TSV Flöha
auswärts bei der SG Motor Wilsdruff antreten. Das nächste
Heimspiel steht am 25. Oktober ab 15 Uhr auf dem Plan. Dann
gastiert der FV Gröditz im Auenstadion. Am 8. November reist
dann der SV Sebnitz zum Punktspiel in Flöha an, wobei dieses
Duell schon 14 Uhr angepfiffen wird. �

TSV Flöha nimmt Fahrt auf

Die Handballerinnen des VfB Flöha sind sehr gut in die Saison
der 1. Bezirksklasse gestartet. Nach drei Spieltagen standen sie
verlustpunktfrei an der Tabellenspitze. "Das ist natürlich eine
tolle Sache, aber auf uns warten in der Liga noch sehr viele ech-
te Prüfsteine", trat Christian Thomas, der mit Adrian Körner die
VfB-Amazonen trainiert, auf die Euphoriebremse. Doch das
Team zeigte sich zum Saisonstart spielerisch gefestigt, zudem
ist der Kader personell bestens ausgestattet. So profitierte Flö-
ha unter anderem von Rückkehrerin Luisa Rischer, die nach ih-
rer Zeit in Rostock nun wieder das Flöhaer Trikot trägt. "Aber

wichtig ist, dass wir als Mannschaft funktionieren und uns auf
jede Spielerin verlassen können. Das war bisher der Fall", stell-
te Thomas klar, dass die Chemie in der Truppe stimmt.  Das
nächste Punktspiel auf heimischen Parkett steht für die Flöhaer
Damen am 25. Oktober an. Dann muss das Team gegen die SG
Raschau-Beierfeld II bestehen. Nach zwei Auswärtsspielen
hintereinander hat der VfB dann wieder am 15. November
Heimrecht. Dann muss Flöha gegen den Liganeuling Zwönitzer
HSV II Farbe bekennen. Diese beiden Partien beginnen jeweils
15.30 Uhr. (kbe) �

VfB-Amazonen mit sehr gutem Start

Die Kicker des TSV Flöha, hier mit Christopher Martin im rot-weißen Tri-
kot, bestreiten in der Landesklasse am 25. Oktober 2015 ihr nächstes
Heimspiel. Foto: Knut Berger

Die Frauenmannschaft des VfB
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Sehr gute sportliche Leistungen zeigte Marc Paradies bei der
deutschen Meisterschaft in München. Im K4 über 500m er-
reichte er mit den Sportlern aus Dresden Moritz Zoske, Patrick
Haubold und Max Häßlich das Finale und wurde dort 9.
Seine Jahresbestleistung aber zeigte er im K1 über 200m nach
einem hervorragenden 2. Platz im Vorlauf verpasste er an-
schließend im Zwischenlauf mit Platz 4 den Finaleinzug denk-
bar knapp. Der 4. Platz berechtigte aber zur Teilnahme am B-
Finale. Aus Unerfahrenheit bei einem so großen Wettkampf ver-
passte er dort seinen Start. "Ich hatte mir nur die Startzeit für
das Finale gemerkt und dabei aber übersehen, dass das B-Fi-
nale nicht unmittelbar vorher war, sondern noch 2 Läufe einer
anderen Altersklasse dazwischen lagen. Als ich ins Boot stieg,
sah ich wie mein Rennen bereits gestartet wurde", sagte Marc
Paradies.
2 Tage nach diesem Lauf aber sieht Marc schon wieder nach
vorn. Er möchte die nächste Saison wieder voll durchstarten
und neu angreifen.
Auch Michelle Voigt und Anne Knorr, 2 ehemalige Kanutinnen
aus Flöha, die jetzt bei der SC DHfK Leipzig trainieren, waren in
München am Start. Michelle in ihrem ersten Jahr als Canadier-
fahrerin erreichte im C1 über 200m und über 500m jeweils das

Finale und wurde in beiden Rennen 9. Im C2 mit Jessica Flack -
enstein verfehlte sie eine Medaille knapp und wurde 4.
Anne Knorr nutzte nach ihrer Babypause die DM, um sich vor
der nationalen Spitze zu zeigen und zu vergleichen. Gleichzei-
tig war es ein weiterer Meilenstein in ihrem Aufbautraining auf
den Weg zurück in die Nationalmannschaft. Im K4 wurde sie zu-
sammen mit den beiden Weltmeisterinnen Tina Ditze (LVB Leip-
zig) und Steffi Kriegerstein (BW Dresden) sowie Melanie Geb-
hardt (DHfKLeipzig) Vizemeister im K4 über 500m. Das sie auf
einem guten Weg ist, zeigte ihre Leistung über die 5000m im
K1, wo sie gerade einmal 1min 12 hinter Weltmeisterin Steffi
Kriegerstein als 10. ins Ziel kam.
Ein weiterer Höhepunkt im Vereinsleben war die vergangene
Herbstregatta am 3. Oktober 2015. Hier waren wieder zahlrei-
che Starter aus ganz Sachsen in Flöha zu Gast. Alle Besucher
konnten ein spannendes Rennen auf der Zschopau verfolgen.
Für das leibliche Wohl sorgten viele fleißige Helfer des Vereins.
Es gabt Leckeres vom Grill, Kaffee und Kuchen und feines Es-
sen in der Vereinsgaststätte im Bootshaus.

von Anette Oehme �

Werbung

Sieg und Niederlage eng beieinander

Marc Paradies (16 jähriger Jugendfahrer): DM Starter des KSV Flöha

Werbung
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Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten 
der ev. – luth. Kirchen in unserer Stadt

Sonntag, 25. Oktober
09.00 Uhr Lobpreisgottesdienst 

mit Abend mahl und Kinder-
gottesdienst in der Kirche Fal-
kenau 

08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche

10.00 Uhr Gottesdienst mit dem Orts-
ausschuss in der Georgenkir-
che, beide Sup. Findeisen

Dienstag, 27. Oktober
09.00 Uhr Gottesdienst im Hochhaus

Sonnabend, 31. Oktober – 
Reformationsfest
09.30 Uhr Reformationsgottesdienst in

der Kirche Niederwiesa, Pre-
digt Findeisen

Sonntag, 1. November

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Butter

10.00 Uhr Gottesdienst in der Georgen-
kirche, Sup. Findeisen

Sonntag, 8. November
08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

und Kindergottesdienst in der
Kirche Falkenau, Pfr. Butter

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
in der Auferstehungskirche,
Pfr. Meulenberg

14.30 Uhr Abschlußgottesdienst 
zum Wochen endsingen, 
Sup. Findeisen

Dienstag, 10. November
09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

im Hochhaus, Sup. Findeisen

Sonntag, 15. November
08.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

in der Auferstehungskirche,
Pfr. Meulenberg

10.00 Uhr Gottesdienst mit dem 
Männerstammtisch 
in der Georgenkirche, 
Sup. Findeisen

10.00 Uhr Bläsergottesdienst zur Jah-
reslosung mit Abendmahl und
Kindergottesdienst in der Kir-
che Falkenau, Pfr. Butter

Mittwoch, 18. November – 
Buß- und Bettag
10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

in St. Theresia, Sup. Findeisen
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

in der Kirche Falkenau, Pfr.
Meulenberg �

Kirchenmusik in den Ev.-luth. Kirchgemeinden Flöha-Niederwiesa
Veranstaltungen für den Zeitraum vom Oktober 2015 – März 2016

Sonntag, 08. November 2015
14.30 Uhr, Georgenkirche Flöha
Abschlussgottesdienst des Wochenend-
singens im Kirchenbezirk Marienberg
Leitung: Prof. Dr. Dr. h.c. Christfried Brö-
del, Dresden

Mittwoch, 18. November 2015, 
Buß- und Bettag
17.00 Uhr Georgenkirche Flöha
Kantatenkonzert
J. S. Bach – Kantate BWV 38 
„Aus tiefer Not schrei ich zu dir“
J. S. Bach – Kantate BWV 21 
„Ich hatte viel Bekümmernis“
Birte Kulawik, Dresden – Sopran
Cornelia Kieschnik, Dresden – Alt
Sebastian Reim, Dresden – Tenor
Johannes G. Schmidt, Dresden – Bass
Ephoraler Singkreis Flöha
Chemnitzer Barockorchester
Leitung: Kantor Ekkehard Hübler
Eintritt: Vorverkauf: 8,00/ 10,00 €
Abendkasse 12,00/ 10,00 €

Sonntag, 06. Dezember 2015
16.30 Uhr Kirche Falkenau
Weihnachtsklänge
mit dem Blockflötenkreis Falkenau
Leitung: Bettina Kunze

Sonntag, 13. Dezember 2015
17.00 Uhr Georgenkirche Flöha
Adventskonzert
mit dem Ensemble Chorissimo
Sopran: Cathleen Tittes; Alt: Anke Peske;

Tenor: Sascha Baldauf; Bass: Sebastian
Peske; Klavier: Gregor Schneider
Das Gesangsquartett Chorissimo wartet
im Advent mit einem klassischen Konzert
rund um die Ankunft von Jesus Christus
auf. Die Definition von „klassisch“ erhält
dazu noch die individuelle Färbung der
musikbegeisterten Sängerinnen und
Sänger, die in dem aufgelösten Jugend-
chor Chorisma mitgewirkt haben. Die
Verbindung zwischen Verkündigung,
Klangerlebnis und Freude stellt dabei ei-
ne zentrale Motivation dar, welche dazu
bewogen hat, ausschließlich zu karitati-
ven Zwecken zu singen.
Eintritt frei.

Samstag, 19. Dezember 2015
16.30 Uhr Kirche Niederwiesa
Weihnachtsoratorium 
(Camille Saint-Saens)
Kantate „Uns ist ein Kind geboren“ 
(Anonymus)
Maria Meckel, Dresden – Sopran 
Sylvia Irmen, Chemnitz – Mezzosopran
Marlen Herzog, Dresden – Alt
Andreas Petzoldt, Radebeul – Tenor
Friedemann Klos, Dresden – Bass
Kantorei Falkenau/Niederwiesa/Geor-
genkantorei Flöha/Kantorei Olbernhau 
Collegium Musicum Olbernhau 
Leitung: Kantor Armin Winkler, Kantor
Ekkehard Hübler 
Eintritt: Vorverkauf 12,00 € / 10,00 € ;
Abendkasse 14,00 € / 12,00 €

Donnerstag, 31. Dezember 2015, 
Silvester

23.30 Uhr Georgenkirche Flöha
Orgelmusik zum Jahreswechsel
An der Bärmig-Orgel spielt Kantor Ekke-
hard Hübler

Sonntag, 3. Januar 2016
17.00 Uhr Georgenkirche Flöha
Neujahrskonzert
Ensemble À TRE Potsdam
Birgitta Winkler – Flöte
Gisbert Näther – Horn
Matthias Jacob – Orgel 
Werke von D. Buxtehude, G. Ph. Tele-
mann, J. S. Bach, G. F. Händel, P. Hertel,
M. Kreuz u.a.
Eintritt: Abendkasse: 8,00 € / 10,00 €

Sonntag, 07. Februar 2016
17.00 Uhr Gemeindehaus neben der Ge-
orgenkirche
„Auf Flügeln des Gesangs“
Ein Streifzug vom Kunstlied bis Oper und
Operette
Heike Weiß, Erdmannsdorf – Gesang
Ilze Jaunzeme, Cèsis, Lettland – Klavier 

Freitag, 25. März 2016
14.00 Uhr – Kirche Niederwiesa
Musikalische Andacht zur Sterbestunde
Jesu
„Dieser Mann war wirklich Gottes Sohn“
Passionserzählung nach dem Evangelis -
ten Markus von Hans-Jürgen Lom-
matzsch
Kantorei Falkenau/ Niederwiesa, Geor-
genkantorei Flöha �
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Die nächste Ausgabe
erscheint am 

14. November 2015.
Redaktionsschluss ist der

22. Oktober 2015.

STADTKURIER FLÖHA

Herausgeber: Stadtverwaltung Flöha,
Hauptamt (Pressestelle)
Augustusburger Straße 90; 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110
Fax: 03726 2419
E-mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de

Satz & Druck: 
Mugler Druck und Verlag GmbH
E-Mail: verlag@mugler-masterpack.de
Akquise: Sonja Hengst, 
Tel.: 03723 499147 • Fax: 03723 499177

Vertrieb: VBS Logostik GmbH,
Carolastraße 2, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371/355991202

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter
Beiträge zeichnet der jeweilige 
Verfasser selbst verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben
werden innerhalb der Stadt 
Flöha kostenlos verteilt. Der Bezugspreis je
verlangter Ausgabe beträgt 0.50 EUR.

Werbung

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst für den Landkreis Mittelsachsen
Informationen zur diensthabenden Augenarztpraxis erhalten Sie unter der Telefon-
nummer: 03727 19292

Dienstzeiten jeweils: 
Montag, Dienstag u. Donnerstag 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Für den augenärztlichen Bereitschaftsdienst gilt: Gesetzl. Feiertage, Brückentage
vom Vorabend 19:00 Uhr bis zum darauf folgenden Werktag 07:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderung finden Sie unter der Internetadresse:
www.kvs-sachsen.de

�
Kein Amtsblatt erhalten?

Kostenlose Exemplare gibt es immer
in der Stadtverwaltung Flöha, Öffent-
lichkeitsarbeit und im Bürgerbüro im
Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie
auch im Internet unter www.floeha.de
im Bereich Rathaus online. Wir bitten
Sie, bei Zustellungsproblemen das
Verteilerunternehmen, die VBS Logi-
stik GmbH, Carolastraße 2, 09111
Chemnitz unter der Telefonnummer
0371/355991202 zu informieren.
Selbstverständlich nimmt auch die
Stadtverwaltung Flöha Ihre Hinweise
unter der Telefonnummer 791 110
entgegen.

Blutspende trotz Grippeschutzimpfung ohne 
Sperrfrist möglich: DRK bittet auch während der 
bevorstehenden Impfperiode um Blutspenden

Im Herbst und mit dem nahen-
den Winter beginnt in Deutsch-
land wieder die Impfperiode ge-
gen den Virus der „echten Grip-

pe“, auch Influenza genannt. Da der Be-
darf an Blutpräparaten auch in Grippe-
zeiten weiterhin gedeckt werden muss,
ist es wichtig, dass auch während einer
Impfperiode weiterhin kontinuierlich Blut
gespendet wird, um die Versorgung von
Patienten in Krankenhäusern und ande-
ren medizinischen Einrichtungen jeder-
zeit zu gewährleisten. Die Frage danach,
ob nach einer Grippeschutzimpfung so-
fort wieder Blut gespendet werden kann,
lässt sich klar mit „ja“ beantworten. So-
fern die geimpfte Person ohne klinische
Symptome ist und sich wohl fühlt, kann
sie nach der Impfung ohne Wartezeit so-
fort wieder Blut spenden, da bei einer
Grippeschutzimpfung kein Lebendimpf-
stoff verwendet wird, sondern gereinigte
Influenza-Virus-Antigene. Eine Grippe-
schutzimpfung stellt also keinen Hinde-
rungsgrund für eine Blutspende dar. 
Die Sicherheit von Spendern und Emp-

fängern hat bei DRK-Blutspenden hohe
Priorität. Prinzipiell gilt, dass der bei jeder
Blutspende anwesende Arzt/Ärztin ta-
gesaktuell vor Ort über die Spendetaug-
lichkeit jedes Spendewilligen entschei-
det. Bei Unsicherheiten im Vorfeld einer
Blutspende empfiehlt es sich in jedem
Fall, die Hotline des DRK-Blutspende-
dienstes unter der Nummer 0800 11 949
11 zu kontaktieren. 
Neue Blutspender belohnt der DRK-Blut-
spendedienst im November mit einer
kleinen Aufmerksamkeit: Sie erhalten ein
praktisches Fahrradset für ihre erste
Blutspende.

Wir wünschen Ihnen einen entspannten
goldenen Herbst!
Ihr DRK-Blutspendedienst

Die nächste Möglichkeit 
zur Blutspende besteht:
am Mittwoch, den 04.11.2015 
von 14.00 – 19.00 Uhr 
in der Feuerwehr Flöha, 
Turnerstraße 13 �
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